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Hoffnungen und Abſſchten.
Streſemann warnt vor Ausſchaltung der parlamentariſchen

Parteien und der Bildung eines Direktorinms.

Berlin, 19. November. (WTB.)
Jn der ung des Zentralvorſtandes der Deutſchenprach de kanzler über die politiſche Lage.re cite niemand. Es werde ihm aber vor

e ſei bedingungslos erſolgt und habe
uſammenbruch rer Außenpolitik dokumen

zweie en: Machtmittel, umuſetzen, gab es nicht, und die ideelle
tiert. Demgegenüber
die Bedingungen du

w 2 rig D undar war ni von unbegrenzter Dauer,je ſchwever Ausgaben d laſten, um ſo mehr
mußte dieer eitens 5verſucht einer Löſung kommenließ oder e ung, auch wenn ſie ſichpr a iten arrihternü, Lwohl kein pvechen,ſoweit das Kabinett überhaupt i Entriglung

e d in obewußten n der beiden angelfä Mächte inder J ung z von ſeinem N x Schw ate
Belgiens eine Lage für Frankreich eingetreten ſei, die dies Land
auf die Dauer nicht ſo wie bisher wird tragen können. Er wolle

W allen Umſtänden glücklich ſein werden.
i t der Entwicklung liege für uns darin, daß ſie viel

leicht einen neuen eunro

er wer
r delſeß und ein weiteres Wachſen der Arbeitsloſigkeit nicht hin

gewicht gebracht, ob er ſich aber werde durchführen laſſen,
müſſe erſt die Praxis ergeben.
wir Rhein und Ruhr nicht mehr finanzieren können, ohne daß das

Man macht ſich in der Oeffentlich

i wir unter einerf. ar on ſtehen. nämlich der der Renten-ank mit den Krediten, die wir von dieſer Seite bekommen,
unbedingt auskommen. Das Gebiet braucht für

nark. Unſer Kredit
würde alſo, wenn wir auch wwch einige Wochen weiterzahlen
wollten, hald erſchöpft e und damit wäre alles veri entenmark erreichen wollten. Zu

einer werkbeſtändigen Währung

zu h r r ärte der Kangler, bei den Ausr während der Zeit des paſſiven Widerſtandes hatten,
wäre das wertbeſtändige Geld in kurzer Zeit verbraucht worden.
Damals brauchten wir noch das Papiergeld.

Zur Kabinettsfroze erklärte der Kanzler, das gegenwärtige Ka
binett müſſe ſich die Mehrheit ſuchen und wenn es die Mehr
et nicht finde, ſo werde die e akut werden: Soll nun der

deichstag aufgelöſt werden oder ſoll das Direktorium kommen, das
ſich unter Ausſchaltung der Parteien auf die wirtſchaftlichen Ver
bände ſtützt? Vor dieſem zweiten Weg warne ich. Käme
die Diktatur, ſo würden wir die außenpolitiſche Mehrbelaſtung,
die daraus erwächſt, nicht mehr tragen können. Zur Rückkehr
des Kronprinzen bemerkte der Kanzler u. a, man werde
uns vorausſichtlich die Forderung ſtellen, den Kronpringen aus

i und wir werden dieſe Forderung ſelbſtverſtändlich ab
Wir ſtehen in Unterhandlungen über ausländiſche

Kredite, die nur dann zum Erfolg führen können wenn
ſich von inneren Kriſen freihält. Für die

Mebrlei und Mehrproduktion wird die Regierung die Voraus
ſetzung ſchaffen. Die Regelung der Arbeitszeit wird
ungefähr in dem Sie erſolgen, wie ſie durch das Arbeits-
gzeitgeſetz vorgeſehen war. Die des Beamtenapparates, die Aufhebung der Ausfuhr-
kontrolke, die Führung von Kreditverhand-lungen und alles, was an Regierungstätigkeit vor ihm liege,

zeigen, daß das Kabinett es an Aktivität und Ver
antwortungsfreudigkeit nicht hat ſehlen laſſen

anze Reich zuſammenbri

über die Mittel verfügt, um den franzöſiſchen Jmperialismmrs
von der Verfolgung ſeiner Ziele abhalten zu können. Dieſes Ziel
aber iſt die abſolute Beherrſchung der Ruhhriiduſtrie. Porncaré
hart erſt am Freitag voriger Woche in der franzöſiſchen Kammer
gum Ausdruck gehracht, daß ex im Ruhngeknet die deutſche Jn du

paſſive Widerſtand zunächſt auf legung

Reichsregierung ausgeſprochen wird, daß

Stinnes indem ſie die Forderung der Arbeiterſchaft auf
Sieben und Achtſtundentag verhöhnt als einen „Lu xus, gegen

Der hoffnungslose Kanzler.
Unker der Kontrolle der Rentenvank.

ſt r i e und den deutſchen Militarismus treffen wolle. Die
deutſche Induſtrie hat er tatſächlich getwoffen, dem deutſchen Mili
tarismus aber hat er neue Nahrung gegeben. Es iſt abſolut
phantaſtiſch. ſich heute noch Jlufionen darüber hingugeben, daß
Frankreich ſeine machtpolitiſche Poſition nicht bis zum Aeußerſten
ausnützen werde. Die Loslöſung des Rheirlands und des Ruhr
gebietes vom übrigen Deutſchland gehört zum Programm der
franzöſiſchen Regierung. Es gibt z. Zt. keine Macht, die Frank
reich an der Durchführung ſeiner imperialiſtiſchen Pläne hindern
könne. Daß dieſe von Frankreich erſtrebte Neuordnung keine end
ültige ſein wird, darüber herrſcht auch in unſeren Reihen kein

ſel. Schon ballen ſich die Gewitterwölbkchen am franzöſiſchen
Horizont zuſammen. Wann die Entladung dommen wird, wiſſen
wir nicht. Wir haben darum im Augenblick dieſe Ueber

nicht in den Kreis unſerer Betracht zu ziehen.
Von diehen Geſichtspunkten aus iſt die Frage des zukünf

tigen Verhältniſſes der deutſchen Republik zu den beſetzten Ge
bieten zu betrachten.

Die innerpolitiſchen Richtlinien Streſemanns ſind ja bekannt
und brauchen hier nicht erneut kommentiert zu werden. Zur Re
gelung der Arbeitszeitfrage wird zur gegebenen Zeit noch
das Nötige zu ſagen ſein, ebenſo zur Art der Verminderung des
Beamtenapparats wie zur Aufhebung der Ausfuhr-
handelskon trolle. Neu iſt lediglich das Geſtändnis, daß

giel eine Diktatur für Deutſchland mit Rückſicht auf das Ausland
nicht in Frage kommt. Neu deshalb, weil Strefemann be
kanntlich einige Wochen lang mit dem Gedanken eines außen
parlamentariſ Direktorium geſpielt und ſich ſelbſt be
reits in dem Glanze des Diktators geſonnt hat.

Nach einer Auslaſſung Georg Bernhards in der „Voſſ. Ztg.
würde die Demokvatiſche Partei nicht abgeneigt ſein, einer Re
gierung mit Deutſchnationalen eine „ſachliche Politik, die auch
gegenüber einer an ſich gegneriſchen Regierung ruhig wägt und
prüft“, zur Seite zu ſtellen

Wir ſind alſo trotz des geſtrigen Beſchluſſes des Zentralvor
ſtandes der Deutſchen Volkspartei, an der Perſon Dr. Streſe
manns als Reichskanzler feſtzuhalten, nicht davor ſicher,
daß ſich bereits in den nächſten Tagen nicht doch eine Regierung
mit Einſchluß der Deutſchnationalen bildet, zumal die
Mehrzahl der bürgerlichen Miniſter den außenpolitiſchen Ab
ſichten der Herren Deutſchnationalen ziemlich nahe gekommen iſt.
Das Zentrum dürfte den Eintritt in dieſe Regierung, nach der
letzten Entwicklung der Fraktion unter dem Einfluß Stegerwalds,
nicht verweigern

Die Haltung der Sozialdemokratie gegenüber einer ſol
chen Regierung könnte naturgemäß nur die der ſchärfſten Oppo
ſition ſein.

Der Zentralvorſtand der DOP. ſpricht
Streſemann das Vertrauen aus.

Serlin, 19. Novemben. (WTB.)
Der Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei nahm

in ſeiner heutigen ſtarkbeſu mit 206 gegen 11 Stim
men eine Entſchließung an, in der die Uebereinſtimmung mit der

der ſtaatsrechtliche
en Gebietes mit Reich und Lämu ſammenhang des

ern unverändert bleibt. Der

außenpolitiſchen Beziehungen jede Aenderung in der Fühprlinſchen Geſchäfte völlig ausgeſchloſſen ſei, und ſicht in der Zu

ammenfaſſung der zurzeit das Kabinett ſtützenden Parteien unter
Führung des Reichskanzlers Streſemann die e parlamen
variſche Möglichkeit für ein gedeihliches polidiſches terarberten,
ſolange die Möglichkeit nicht beſtehe, eine größere Baſis für das
Kabinett zuſtande zu bringen. (1) Schließlich nimmt der Zentval

gewillt ſei, die Perſon des bewährten Kanzlers irgen
derungen anderer Parteien zum Opfer zu bringen, und erwartetvon der Reichstagsfraktion, c ſie ihren Führer in ſeiner Politik
veſtlos unterſtützen wird.

Eine Infamije.
Die Begleitmuſik zu den SklavenhalterMelodien der

Allgemeine Zeitung desinduſtriellen macht die Deutſche r

den all der ſchäbige Luxus in den. Tanzpaläſten und Scchieber

Die Ruhrinbuſtriellen müſſen ſich in ihrer Rolle außerordentbech
ſicher fühlen, wenn ihre Soldſchreiber ſich berufen fühlen, der
artige Töne gegen eine Arbeiterſchaft anguſchlagen. die ſchon ihr
letztes Hemd geopfert hat und ſich mit Entſchiedenheit de Jerfamie
verbitten. marß, mit Schiehern, Paraſiten, Zuhältern und Dirnen
auf eine Stufe geſtellt zu werden.

Der Marin aber, der das tut, heißt Paul Lenſch. Und ſein
Bmigärs i Hugo Skinneä, Wir Iaman beke.

Zentralvorſtand ſpricht
weiter dem Parteiführer Dr. Streſemann ſein volles Vertrauen B
aus, gibt der Auffaſſung Asndruck, daß ſchon mit Rückſicht auf die ru

vorſtand davon Kenntnis, daß kein Mitglied der h
For

Ruhr

Was will die Oppoſition
Von Toni Sender.

Den nachſtehenden Artikel bringen wir auf Wunſch2 r Genoſſen des Segrie Wir
werden zur der Toni Senderſchen Aus
führungen einen eigenen Aufſatz folgen laſſen.

Nachdem die Verfaſſerin ſich in einer Ein
leitung in heftigen Angriffen gegen die Sogigdemokratiſche Partei und ihre Ponrtil eit
1918 ergangen und ſich eine Reihe von hö
Bemerkungen gegen die Tätigkeit unſerer Partei und
ihrer Führer geleiſtet hat, fordert ſie „Ringen auf dem
Voden des Klaſſenkampfes“ und fährt fort:

Mit dem Austritt der ſozialiſtiſchen Miniſter aus der enKoalition iſt das Betreten dieſes Wer noch nicht geldert S
Stunde verlangt vielmehr, nunmehr mit aller Energie zu trachten,
all das Verſäumte der letzten Zeit in der Vorbereitung auf die
ſchwere Auseinanderſetzung in geiſtiger nd organiſatoriſcher Be
ziehung nachzuholen. Darum kann in keinem Fall eine „loyale
Oppoſition einem bürgerlichen Kabinett gegenüber etwa wie
dem Kabinett Cuno in Frage kommen. Die tion einer
ſo ſtarken Arbeiterpartei muß ſich vielmehr neben der lamentariſchen Atkion, insbeſondere in der Periode ſchärfſter h
der Klaſſengegenſätze, u außenparlamentariſche Beeinfluſſung
und Aktionen einſtellen. Unter Abwendung don jedmedem Natis

r e rin Einſtellung n m 22r Par )tpoſition geſchaffen werden, d edie deutſche Republik erſt wieder her ſerten Die ützen erhalten

?ann. Dazu iſt vor allen Dingen erforderlich. die Außen-
politik in keiner Weiſe von der Jnnenpolitik getrennt werde.
Das Bekenntnis zur Erfüllungspolitik (wie es ſelbſt ein Cuno ab
legtel) muß unehrlich ſein, ſolange nicht in der Jnnenpolitik auf
wirtſchafts- und ſteuerpolitiſchem Gebiete die Vorausſetzungen ge
ſchaffen werden, um die in Worten verſprochene Erfüllung itn
Rahmen des Möglichen und unter Heranzieh der leiſtungs
ſtarben Bevölkerungsſchichten durchzuführen. Die Fraktion der
VSPD. muß ſich in ihrer Erfüllungspolitik leiten laſſen von den
von den Vertretern des internationglen Proletariats auf der
Amſterdamer Konferenz aufgeſtellten Richtlinien unter beſonderer
Betonung der Ausführung von Sachlieferungen, deren Träger das
Reich unter weiteſtgehender Heranziehung der gemeinwirtſchaft
lichen Verbände ſein muß, und der Verwendung deutſcher Arbeits
kräfte zur Vornahme des Wiederaufbaues der gzerſtörten Gebiete.

s weitere unmittelbare Aufgaben der Außenpolitik muß
engſte wirtſchaftliche Zuſammenarbeiten mit Sowjet-Ruß-
land gelten, zugleich Einſtellung auf Kollaboration der deutſchen
mit der franzöſiſchen Wirtſchaft durch Herſtellung der Verbindung
von deutſcher Kohle und Koks mit ſiſcher Minette, herbei
geführt durch die und unter Mitbeteiligung des Reichs.

Bei dieſen erſten Schritten kann es ſich nur um die Herbeifüh
rung einer Uebergangsform zur Schaffung größerer Einheiten
und Staatenvereinigungen handeln.

Soll aber Deutſchland überhaupt außenpolitiſch wieder ein
tender tor werden, ſo muß es in ſeinem Jnnern

uslandes wieder
zuwecken geeignet ſind. Dazu gehört in allererſter Linie eine
ſarke Fundierung der Republik, die insbeſondere
durch die Politik der letzten Zeit (Ermächt Militär

Regierung in en VorgeDen The n legaler
n Thüxingen) vWe ämt!li Offigiere, ihre Erſetzung durch unbedingt

Sſige lchhitanſe demetrattſhe Cfftere Euferrng aller

Preſſe, Vereine, Umzüge und Verſammlunge
Kampf die durch das Beam baugeſetz beForm der Seamtenerminderung gegen die ſyſtemati

ung der freien Arbeitskräfte, rationelle Arbei
Entlaſſung unter dem spunkt der Leiſtumg.

Beſeitigung des Artikels 48 der ReichsverfaſſAvſchaff der Kl juſtiz. All Straſgerit müſſen, auch
bei der h ne be Suehmit einer von Laien beſetzt ſein. Die Daien ſtud vom

Auf 4 4iſt der Kampf au men für die Ausgleichurng
des Steuerweſers,

eher r r de m

Aus
urrd

den e DieVermögenswerte“, wie ſie etwa durch die hype vent
zur Fundierung der Rentenmar v

tfigieren iſt mit dieſer von uns geforderdenzuSachtverte, deren die Nitbetetligung desKontrolle der e und gewerblichen U
Mobrfliſierung des in und ausländiſchen

cher durch Errichtung einer Notenbank in Verbindung

h Be i mit ausn h Bwiäh



nach einer feſten Go r m und Geter aber in einer Währung r werden, deren ft
und elnitg inkt. ünder en müſſen reiſe und Löhne

e gleiche e ährungsbaſis geſtellt werden.
der Ausfuhr durch eine auf Jnten

tuktion gerichteteni e dese

h

litik unter praktiſcher e
ch t d planmäf

rung verkindene, 1ren Der r r
daß bis zur Wiederherſtellung der a n

eine Hilfspolizei zur Unterſtützung der beſtehendenFreiſtaate Sachſen aufgeſtellt wird. Dieſe Aen de
e et um ſo 27 verblüffen, a e nahmen

nung

Die ut
e

nenepolitik. tzlich a r die ſter
wie ſie durch einen Teil der ſozialen Wiſſen (u. g.or wird, aufs ſcharfe z le und ferner

etz aufanFlerwigu Die Schaffung des im Artikel 167 der Reichs
zuge picherten einheitlichen Arbeiterrechts. Geſetzliche

ung des Wchoſinndentags s unter r geſetzlicher und
c rdlicher Ausnahmen, R ung r Ausbau der Still

h ſt licher v willkürliche zaſſungen roduktion egung unter chränkungP wrdet Stactes h 2 von Jgh e en
u c Berdmynng der durch die geplante ch srordaung

c Einſchränkung Koalitions und hräte gegen reglung, durch Gewährung S. en R
beſtimmungsrecht in der Wnhe Merſteir n und Güterverteilung.
Ausbildung der Betriebsräte aus öffentlichen Mitteln. volle a

Wiederherſtellung der r Erſehung des Verſicherungsprinzips durch das h deden lkedten hreMit den vorſtehend genanntenkeineswegs bezweckt, lediglich die gaht der
aufgeſtellten Programme um ein weiteres t vermehren. Sie

ſollen vielmehr die Forderungen ſein, um dieder Kampf unmittelbar i ſt. Voraus-ſetzung hierfür iſt vor allem die Mobiliſierung der öffentlichen
Deiwing zur Stellungnahme zu den Arbeiten der geſetzgebenden
Körperſchaften rechtzeitige Jnformierung und Anteilnahme derArbeiterorganiſationen an dieſen Arbeiten Dabet darf es nie
wieoer vorkommen, daß die Minderheit der Fraktion in ihrem
demokratiſchen Recht auf Bekanntgabe ihrer Stellungnahme vor
den Parteigenoſſen auch nur im gerinſten Grade beſchränkt wird.
Die Diſziplin im Handeln ſetzt die unbedingte Freiheit der Mei-
nungsäußerung voraus. Die Unterwerfung unter den Willen der
Mehrheit bedingt. daß der Minderheit das Streben zur Gewinnung
der Werten e für ihre Auffaſſung auch nicht im geringſten erſchwert

Zur Wahrung der Demokratie gehört aber vor allenr d er forſchung und Reſpektierung des Willens der Mehr

Mitglieder, darum ſollen politiſch und grundſätzlich wich
Entſcheidungen nur nach vorheriger Befragung der Tieretroffen werden. Dementſprechend müſſen au die Inſtangen ßte

der Partei ſich in Uebereinſtimmung befinden mit dem von der
Geſamtmitgliedſchaft zum Ausdruck gebrachten Willen und ihrer
Grundeinſtellung.

Jm Bewußtſein der ungeheuer ſchweren Aufgabe, die demdeutſchen Proletariat durch die immer frecher gebärdende
Konterrevoultion erwächſt, iſt die Oppoſition überzeugt, daß jetzt

3 Paktieren mit dem r engegner ſich weiter zuungunſten des
roletariats auswirken mü und fordert darum die geiſtigeEinſtellung aller Darlekorge Incbeſonbere auch der Parteipreſſe,

auf den unvermeidlichen und harten Kampf. Nur dur d
Einſtellung kann die Stärke und Scehlagfertigkeit für diedie in dieſer ernſten Stunde höchſtes Erfordernts iſt. hergeſtelt,

nur durch ſie auch die notwendige Einbeitsfront des Prole:ariats
im nativnalen wie internationalen Rahmen herbeigeführt werden.

„ileberparteiſiche hilſspolizei“ für Sachſen

Generalreinigung der ſächſchen Polizei durch Steckt

Dresden, 18. November. (Eig. Drahtbericht.)
Die Frage des Abrückens der z. Zt. noch in Sachſen befindlichen

Reichswehrberſtärkungen beginnt akut zu werden. Zu
vor aber will man die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
endgültig „ſichern“. Das Wehrkreiskommando IV gibt be
zannt, daß General v. Serckt den Generalleumant Müller
beauftragt habe, „zunächſt die Bildung einer überparteilichen
Hilfspolizei unter zuder läſſigen (1) Führern im Benehmen
mit den zuſtändigen Stellen in die Wege zu leiten.“ Dieſe Hikfs-
polizei ſoll bis zu Auffüllung der rund 1500 Fehlſtellen innerhalb
der Staatspolizei beſtehen bleiben. Die neue Maßnahme hat in
Regiernngskreiſen überraſcht. Beſonders eigenartig berührt die
Weifung des Generals v. Seeckt, auch die ſächſiſche Staats
polizei auf „ſberparteiliche Grundlagen“ zu ſtellen. Nach der
Amtsenthebung des Polizeioberſt Schützinger und des Regie
rungsrates Hauffe ſoll nun anſcheinend die Generalreie H
nigung beginnen. Das beweiſt auch der letzte militäriſche Ein
griff des Militärbefehlshabers in die ſächſiſche Verwaltung, der
die bevorſtehende Ernennung des Oberregierungsrates Wacker

eſer neuen e nden Maßnahme mit derhen Regierung in Veidung zu ſetzen.

lich feſtgelegt iſt und ſie nicht das geringſte Recht

zum Präſidenten der Staatspolizeiverwaltung durch die Anord-

7Renſendanſ Regierung.

Entweder pariert Streſewann oder er dekommt Keine
Rentenmark-Kredite. a Streſewann pariert.

Der Verwaltungsrat der Rentenbank im weſentlichen aus

V ern des r und des Xder h e r Jnduſtri et r der Leitung gehnachgerade ausſchlie immer mehr nem
der Stinnesypolitik t iſt. Nun 5 Betniſſe der Rentenbank durch daHerrſchaften im Verwaltungsrat halten aber daran, er

dern S ſich W Tr Was Aufſichtsinſtanz über die Regie

ren. ea anzler legten ſie ihr ganges t l h et
erpwgramm als ihre Forderung vor. Sie
er, wie er die Politik (1) zu geſtaltenund was für Steuerpolitik ſie wünſchten Te
reinng von Tari n me e mit anderen Seitengung des Achtſtundentages und die Demolierung der ſozialen e

ar alles d ſie nicht etwa als Vertreter der
2 Se als Vorſtand und Verwaln da ſchen er ant, einer vom Reich geſchaffenen

uſtitutton
Und der Herr Reichskangler? er, der ſeinerzeit die rrung der Staatsautorität an die Vr ammd geſte

hat, den Herren wiſſen laſſen daß rn
rung und des Reichstags, nicht aber dieRentenbank und ihres ganz eigſeitig e

tungsrats ſei? Keine Spur! Streſemann er vielmehrſeine Zuſtimmung l Mit Wem Worte deutete er an, daß
ein frecher Uebergriff, eine Mißachtung der

ung
n Herr Streſemann vor den anmaßenden Geſellen ſo zuſammenknickt, ſo iſt atte von dem a rn Dr. Luther nech

weniger zu erwarten. Die Rentenbankherren ſcheinen ſich einen, daß ſie e als Kontrollinſtang über Re rung und
chstag in allen Finanzfragen aufſpielen können. e Herrenehe damit gedroht, daß ſie davon die Gewährung und Aus Vorgehen

Statt
i

als Neben regierung aufzutun, hat Herr Luther dieſen enn-
ſchen, man ſollte es nicht glauben, ohne weiteres entſproDie Anmaßurg der Leute von der Rentenbank iſt beſondere

deshalb unerhört, als weder ſie noch die Kreiſe, die ſie e
vertreten, dem Reiche auch nur das geringſte e Opfer
bringen. Denn in Wirklichkeit iſt es ſo, rBelaſtung, die das Reich kraft r r trie und
Landwirtſchaft auferlegt hat, kaum je zu wirklichen materiellene führen wird. Allem Anſchein u die Rerrten
bank durch die Zinſen, die ſie vom
erhalten wird, ein ſehr gutes Ge l rTir W wirraber bri Vorſtand und Verwafache Geſ das der Rentenbark ob ehren et el v zu
a h Avparat darſtellen, nicht nur keine
Opfer, ſondern erhalten Bezüge, über deren Hähe dieOeffentlichkeit etwas zu erfahren viel mehr Intereſſe hat, als für
die unbeträchtlichen politiſchen Anſichten dieſer Geſellſchaft.

Gerüchte über eine neue Aktion.
Die Verhaftung Dr. Roths. a Ehrhardt in Bayern ſſoliert e

München, 18. November. (Eig. Drahtbericht.)
Jn den letzten Tagen mehren ſich wieder die Gerüchte die voneiner neuen Aktion der Träger des Pprchee vom 8. November

wiſſen wollen. Das iſt aber nicht e zda die bekannten militäriſchen und roritif n gü rer des

bundes ſoweit ſie nicht geflohen ſind, ſich in Haft befinden. Da
gehört ger Freitag auch der im Miniſterium Kahr ſeiner alsSir ttizminiſter amtierende Dr. Roth der vor einigen

aus der Bayeriſchen Mittelpartei ausgetreten iſt z offigiell
Hitler e äee en Daß er beim Putſch des 8. Novembernicht mit in nie ſtand, iſt auf den am en a ver
folgten Tod ſeines Vatere zurückzuführen. Da aber

in ſeinem bürgerlichen Leben die Vorzüge einesMiniſterialrats genießt, ſehr eng und aktiv mit den u uſnen

maß der Kredite an das Reich abhängig machen werden.
die Leute darauf zu verwei ſen, daß dieſe Kreditgewäh

e ſze n e e im SeptSee e ht aus d a m

r u ſSwaroneirete Deutſchland erledigt ſei,

vom Reich und von der Reichsbank land verſ

verbunden iſt, wurde er aus ſeinem Verſteck heraus in Haft genom

werHervor, die mnterſchrieben ſind v eiſernen der
Hitlertrnppen, dem Hauptmann Göhring. Am 28. September,
norgens 4 Uhr, ſollte Krre Gebäude des Wehrkreiskommandos, das
ehemalige bayeriſche Kriegsminiſterium, vom Kampfbund veſeht
werden: damit ſollte der Auftakt zur HitlerDiktatur gegeben ſein.
Damals Umſturz vereitelt durch die Einſeßung Kahrs
zum Genera mmiſſar am 26. Seßtember.

ine neue Aktion de eilen noch verſprengten HitlerOrganiſation iſt auch ehr unwahrſcheinlich, weil die
ne eher ndenen en Ranges aus ihren Schlupf-

v us ihre u erſchaft dahin zu beeinfluſſen verſich du t ie Ereigniſſe vom 8. November die berühmte
endung als leeres Geſchwätz erwieſen habe S Sehr

r VerſuKhrhardts ihrerleſen Kampfbund in ſeine Bitſge
janiſation einzugliedern, iſt bis jetzt erfolglos geblieben;

pitänleutnant wird in München in weiteſtender
Kreiſen abgelehnt, auch vom ſogenannten völki en Rechtblock des verlqtigten Oberſt von Fylander. W kats-

Auf dem Wege zur Abtrennung des
Rübrgebfetes.

man Errdeit
Die franxöfſchen Kaphtahſten als h

rungenſchakten der deutſchen

Die Ver a3lungen iſchan der Sechſerkommiſſion des Bergbaulichen e Feier ie um ſi al h nlebrege ß3worden, weil le die Anrechnung der Kohlenlieferunger
cuf Reparationskonto ultimativ verweigerte. Selbſtverſtändlich

S Buchung der Naturalleiſtungen nicht der einzige
und für die Hal der Micum, die bekanntlich nur Anwei-

er e wo wirtſchaftliche Notwendigkeitenger r reg en. Sicher betrachtet die franzö
ſiſche litt den ger für äußerſt günſtig, einen weiteren
und ſehr konkreten Fritt in der Abtrennung der Rheinlande und
Weſtfalens vom Reich zu tun. Bis jetzt war die Reich streue
der rheiniſch- weſtfäliſchen Bevölkerung der ſtärkſte Wall gegen der
artige Pläne, und es iſt doppelt bedauerlich, daß die g 7
r durch ihre Haltung beſonders in derwer, rage bedenklich. erſchüttert. mer die Ent-
gleiſungen Je weit durch die Micum Bn einfluſſung der S l et ausgent d Werden,

Verwal das drtghe das die di Art ger en rinatiſgerekhen Anſchlag macht
die Fſennee Tee ſie r Eine deutſcher Arbeitgeber
in die den ſcheg ſo un e vor dem 1. Januar 1924 nicht

dulden könne. ndlich wird kein Arbeiter im Rhein-land und Wenleden dieſem c r das unleugbar in dem An

Wo lie S im ltnenden a u der dem Dorter Arbeitsamt abge äru S Pr deutſt er

n n al eun die m mrung rer in er r laſſen. Jedoch deckt z
man e n ine dvr Frage der emanrk zum Reich einen Keil in e ne

Muſſolini gegen boincare.
Jm r Parlament wies der Senator Ar n auf die

r den Kr nr e ardie ſich e in an a
und Eiſen“, Se

verſucht habe, dieſer neuen Gewalgeng und wie ſein Beſtreben bis jetzt
ieben
Jn ſ Anitvort ſkizzierte Muſſoliniwang der Der C hl e e

weil Frankreich e Verſprech über ihren „rein zigen
Charakter abgeg habe und er es hättewen Italien von der immerhin beſtehenden M daß e

c e e en
welcher Vorſicht England bisher einen Bruch e
vermieden habe, und Sie es bis zum Ae u ten

ehe eei, Frankreſeiner S n der italieni Politik unmöglich ver an mere
Schließlich entwickelte ne noch die Grundſä ve, mag

vorgegangen w müſſe, wenn Europa zumn r 71 wirtſchaftlichen Nöte kommen via
ſeien eine e deradcrnh h der rer

S uld mit gle etzung der interalliierten Kriſchuld, ein mehr ger et r itn Garantien und Pfänder von ſeiten Deu Ah
land s und nach deren die Räumung des Ruhrt iets

rund keinerlei nungen territorialer Natur oder gar we
reiſe kkupation neuer Gebiete. Als Vorausſetzuür all re politiſche und finanzielle Pnterſtuun r e
a che geß erung, die dafür garantieren könne, die Ordnung im

wiederherzuſtellen und aufrechtzuerhalten.

Meerumſchlungen.
857 Roman von K. von der Eider.

„Ja, der andere, ich meine den. der ſo ein bißchen Berg mit demrelen Auge in die linke Weſtentaſche, der ſchlei t ſich ſo von
hinten berum an mich heran und fatt mich am e r
war ordentlich erſchrocken. Er fragte mich, ob er hier wohl At T 1 W r r Wiehe uns eauver, u ie a wenn es ein inicht zu naß und nicht zu tr e Von Jhren Ausſichten de

nichts

den
ſage: Das iſt r 24

te Dick 77 der einzige Rentier
de Lore r e Frau mal fragen, was ſie dazu

meint.“
Die letzte Predigt war die beſte j uwir Goos 7 v „Sie r e n

ſo wü auch gerS m ſe r v. Goos t
e immer,el in ihrem Jeden

wenig erfahren u üſterte: „Die Herren

drei n e wollte. Zß ſiee r
w. Gret t es s iſt c er iſt

e e nund 7 er ein daz greiret eine war Gröhns

Das Ergebnis wurde bekannt: weil Drittel der Stimmen kamen

auf Detlef Gröhn. Die Menge verlief ſich. Jmn Paſtorat begann
in einer Stunde der Wahlſchmaus, an welchem auch die Kirchen
älteſten und die Gemeindevertreter teilnahmen. Die übrigen na
gingen entweder nach e oder ſie ke i. im r ein,um das Crgebnis der ba einem zu beſ
denn es war bitrer kalt.
u der Schenkſtube des Kirchſpielkruges t Klas a

ließ die Groſchen Er ſah aus wie einer, der eimühſeliges 37 ewerk vo t hat und ſich nun etwas r

lei r jeden, der ſich trak tieren li hSe n m die Arbeiter ſagten: „Zureden ießen
ſich s endlich gefallen

Ein Glas r e anderen wurde eingeſchenkt; ans Bezahlen

throntde Klas Gröſtegreicher Schlachti i Sei L ru ht i h Se Er rieft Austrinken. „Einmal iſt WWeſen a Menſch ſtehen aller Wrei vier Räder hat der en. Trinken trinben r
Der letzte Ruf galt dem jungen Elementarrehrer e des

ſeiner Ecke Man hatte ihm ein gefülltese Se tn

es auf feiner Stuhlbehne, ſtan

ſras e rh. der e Bruder v prügelte, wenn der Vater
vie er es ſeitdem, wenn

a u m. Er hörte es, als erſchweren Kämpfen in n de Ferne um zu ſtudieren, uns

r, als er heimkehrte und als tor geweiht wurde. Auch
da er eine wohldotierte Stellung einer reichen Gemeinde

unden 37 da er nach des Vaters Meinung für alle alt geSegen war, jetzt ſagte die Mutter wieder dieſelben „Mein

armer alter Jungel“
Der junge Paſtor ſenkte einen r das Haupt tiefer; dieMutterworte r ffen ihm mehr ans Herz als e Glüdwünſche.m er aus der Tür des Wirtshauſes p warvete draußen je

ar r es war Karſten Hennigs, der junge Elementarr te in n mit Detlef Rdie Schule beſucht, Du r ein Knabe geweſen

Gröhn

v alterElementarl
S keine Ah an baß Sie es wären.“r Karſten! ort Wit Be Siel Sind wir nie Schul

le Freunde in vier Wochen heirate ich; dann
e n das alte Kom an der Kirche. Du mußt v be

Wenn Sie wenn du erlaubſt!“
Natürlich, freu' mich ja ungeheuer, daß ich wenigſtens eine be

kannte Seele hier hab e.
„Du wirſt mein Vorgeſetzter gewiſſermaßen.“

interſt erdeſſen r „Unſinnl Aber ſchade, daß wir uns trennen müſſen; die Herren

an F m ein pagr ige J mich mit dem Eſſen. Ach, ich bin zu grüclichl Auf

r e e Se r er Vier r Wie heniem P ſe weltfremde Frau Ob ſich das alte er äpe am Ende der Dor e nicht
wunderte? Es war gemalt und tapeziert worden. Jusbiden
waren friſch geölt; weiße, duftige Gardinen hingen anſtern, und an den Wänden ſtanden ſchmucke dunkle Nu r z

u

Daht via ſſene Sache

mit chtſamen Kindera die ſtrich ihen mit der ſ.a e h Sag re Fgee„Mein armerde De T 5 a J e ſie als er nach mit grünem Tuch ausgeſchlagen. Alles war neu, friſ
So und vor dem Fenſter ſtenden bunte Hyazinthen in h Gläſern,

r
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W hafts ſitik. 8und Saa reſs.
Ronzentration in der Schwerinauſtrie. Halke, den 10. November 1028.einſchaft deutſcher t n Aktien Natlonaliſtiſcher Unfug.

für chemi odufte, vormals idemantel ſowie Bachtübnngen der „vaterländiſchen“ Jugend. Die Anwohnerz an v haben u u einer a halliſchen Außenviextel werden ake ee bendſtunde das ver v
en, u die Vereinigten haben, die Angehörigen der „vaterländiſchen“ und

eutſchen Fettwerke
annt rmligh IIſ-

vom charmant ingen Figur, Aer Arien; L ne Leandoff,wit dem St in Berlin er Kamvfverbände von Nachtübungen heimkehren zu en u B toller
und die Sunlight Geſellſchaft 20i den See ner Jntere

4 r I

z und Aujuſt“, S nee
Kurer. und ſittlichen) en entzauberte.

und
r VBerwen tänzerin, ließ ihre ſchönen Beine

a r ee- Montag voriger Woche zogen eiwa ſünfhundert ſolcher „Helden“ durch den Rubel rollen Warum rief ſte u. airfftampfend/ unge
Kapital die Seebener Straße. Die Marſchkolonne löſte lang u örte uns die uuſſiſche Jlluſion?) Zweivedeut etwa ein Schubpoligiſt in Sicht atte in Anſtoß ne ar re das veiche Pwgramm Man applau

endſten Oel
erſ und Fetiw engemei geſchnallt, Feldmütze oder Stahlhelm auf dem Haupt zog man en I er e tet Linder und vilff des Ehrhardeet Anſlalitg fort war die verrnl
eben rei re ſwen Fettwerken A.G. haben die genannten Fir- gen höherer Schüler und Studenten. Es iſt lebhaft zu A 4 ridtsſaal.e c e eſeeee, eeenee e e8 4 e te e e a tie e n er n e 7en I V Zuſomneeeun thte erlaubt Das Zoatdeber Wirt zur Verngeltewgiung eles Reden Ein proletariſcher Hochrerräter vor dem Reichsgericht.

niſchen mißbraucht, und keiner dieſer gewiſſenloſe agog Das Reichsgericht verhandelde dieſer r gegen dender gerechten Strafe. Wenn unſere ginn Sorensſt futt, n e Seil Se enberg aus S krfa t wegen Bei
pteh Umrechnungs-Cabelle wir es dieſen „Jugenderziehern“ zu danken haben. B. Aße zum H rrat. Es handelte ſich dabei um Vorgänge die

es Die Stahlhelmriche ſind doch kurioſe Leute. Bei jeder paſſenden i uerfurt und Eisleben während kommuniſtiſchennach dem amtlichen Verliner Vörſenkurs vom 17. No und unpaſſenden Gelegenheit ſpielen ſie „Soldatchen A terpartſches 1921 ztgetragen haben. Schelkenberg hat damalsOhne Gewähr. vember 1823. verunzierten wieder feldgraue Geltaile arg in e bei Girleben pft und den Requifition in Quer

Er Rotierungen in Milliarden Mark) „;S S e e. 5 e 8 ichen erreren Sn der Urteil1 Dollar NS. her 1 Doll. -Schatzanweiſung Mk. 2 errang e es, Bergehen des Hochverrats von demJe 1 Dollar ihe 2 Goldmark iermark. Zahlt heute, ſpäteſtens morgen Wie Geſinnung v W worden

4 e 7 7 m j e »Te an den P rungenen 3 247 7 das Zeitungsbezugsgeld: e e ngen e e raſe ze v a S t iz, wenn ich um Arbeiter eli i Goldmuri 600 Papiernari Wohenabonnetent all nete e t e e e ehe enwei- e e e ,ſà3—Cnßn,—nmrrßn„oncnndſſsudſsbhn e außerdem die Herſtellung und das geſamte Material ſowie alle e pießzgeſellen 3 mee m do kern Ar
ne e e eleiglen J u egrtſg n ver ge ſetk eele I v Mi ters leidi hatte ſich am Freitag de Redakteurrangö r Kur gerung unterliegen, ſo i 7 egen Miniſterbe gung hatte a reita riteren Aus der Gewerkſchaltsbewegung. r D u e 4 7 g den h tet e Als gink? meter vom r t 37 7 Halle
e und ann erfolgt ein A u ag na inget zu veraniworten. Jn einem Deutſchlan wixtſchaftlicher Zur e Die Geltangsdauer der Demoblimachungsvorſchriſten. t dezhaWy alle g nach der Lingetretenen Kursver net Stern Spibenartitel wurde dgrgn weg. en,

n der wird die irrige Auffaſſ r bitten deshalb alle Leſer um ſoforti un aß die Jlluſionspoliti nkerotteurs Cuno und ſeiner Spiewgen- de ehe die et Machn e die ser ebenſo um nerth ter n t Vo a 756 r er e e ten der en
Er- ivng er ſchen Zszugsge emerkung, daß die Genannten nicht nur Bankerottenre. ſon 2Ent r 29 e er Ar gi eine andere Bitte wollen wir bei dieſer Gelegenheit aus trügeriſche Bankerotteure ſeien, hatte der ehemalige. Reichskanzler
r Be rung der Arbeitszeitverordnung nur bis um Nodenwer vor r Seit einiger Zeit ſind wertheſtändige RNotgelder Cuno Strafantrag geſtellt, mit dem Erfolge, daß der verantwortliche
erden, eſehen. Die Rechtspreſſe jubelt e ine Verlä vor in Kmlauf, die anſcheinend den Weg bis in unſeren Kaſſenſchrank Redakteur zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt wurde. Nicht ſo
liſchen i es Termins micht erfelgt ſei in a ei a Fie nicht finden können. Wir haben bisher nicht einen einzigen ſolcher hoch bewertet wurde eine Beleidigung des preußiſchen Jnnenminiſters
macht Weiſe beſeitigt wäre. Jn klichkeit beſagt die du Scheine erhalten. Warum gibt man unſeren Boten und Expedien- Genoſſen Severing, von dem in einer anderen Nummer behauptet
tgeber über die Verlängeri der ſeaiteg J i ten das gute Geld nicht, ſondern meiſt nur die ſchlechteſten worden war, daß er die Erwerbsloſen beſpitzeln laſſe und dis
nicht r vom 9. Oktober 1928 ſo gendes: Scheine? Wir bitten, ſoweit als möglich, um Bezahlung in Ren Frage aufgeworfen wurde, ob er auch auf den Namen „Bluthund
Rhein- e ä tenmark oder wertbeſtändigem Notgeld. Der Verkag. An 'pruch erhebe, den ſich Noske verdient habe. Jn dieſem FalleDir e h Wegener der e r T G wurde auf 1 Billion Geldſtrafe erkannt.chwer r h e r ergängenden An den unvermeidlichen Stahlhelm angehängt, unſer ſonntägliches Straßen
tachen, rm des Renhe r 136) die Ver hiid. Es muß doch auch gar zu ſchön ſein, ſich don buntdemüßien Saalkreis.Wah machumg über die W r e wirtſchaftliche Demobil Schülern, deren geiſtige Verblödung ſchon ſo weit fortgeſchritten iſt Dßlan Großfeuer. Vor einigen Tagen geriet in der Nähe
St das en der Zeit de Seit der A ten wäb daß ſie ihre Mußeſtunden damit ausfüllen, weiße Hakenkreuze aufs der Caotine und Chamottewerke von Gebr. Bänſch in Dölau ein

Bee e e e ev its i ni r e ri x i M weie e e e n elm wirklich zu tragen, den „forſch“ erſcheinen wie Getreidel 8am 8. November) unter dem in des 81. Oktober zur Kenntnis Jünglingen, die dieſes Gott ſei Dank jetzt durchaus Be ſe v Drienerwegt de ere ger Der werden
g Die Verordnung iſt auf Grund des r entbehrliche Möbel aus Eitelkeit, Dummheit, oder Gott weiß was onnte, wurde die Feuerwehr Halle um Hilfe gebeten die auch eine

eſetzes erlaſſen und im Reichsgeſetzblatt J S. 1087 veröffentlicht. ſonſt fur Gründen durch die Straßen ſchleppen, mit unverhohlenem Motorſpritze entſandte. Da dieſe aus einem vorhandenen Teich
uf die gelten alſo zunächſt bis Ende No Spotte nachb'icken. Und wenn ſich die Stahlhelmriche auch noch ſo ſaugen und ſo minutlich faſt zwei Kubikmeter Waſſer in das Feuer
ſche S e a Tee wer Vert n. r m z Gan h u der en ſt ſchleudern konnte, war nach dreiſtündiger Tätigkeit das a etemobi o Leine Geiſter, daß man von ihnen m i f ee mr hingewirkt werden. hlecht als von „Schafen in Wolfspelzen“ ſprechen kann. W für eingedämmt, daß die Ortsfeuerwehr allein auf der Brandſte 44

dieſe Leute gilt das Wort: Lieber fünf Minnten feige als Wnnte. dem Geternationale Solidarit eine Minute tot“. Oder ſollte ihr Abgott Ludendorff, der Man Lochan. Wo ſitzen die wahren Verleumder? VonIn e ida ät. mit der blauen Brille, der erſt kürzlich wieder ſo rei VBetaum: noſſen röter, 85igedee des Betriebsrates vom Abraum der

des Fnter nationalen a m erſehen

i
ſchaft mit dem Münchner Straßendreck machte, einer ihrer Sch lech Grube „H. H. Ii* werden wir um Abdruck folgender Feſtſtellungen

Der gebrachten Rotivundes hat zuſammen mit den zu einer Sibung ver ſammelten teſten ſein 2? Wie dem auch ſei; geſtern war der Auftrieb“ des erſucht: Zu der in Nr. 264 des a ſentempf gebrachte s

i Je 4 i Fi f saus welche ſich unter anr m S x r h r „Stahlhelm“ von geradezu köſtlichen Figuren durchſetzt M. denn Deiner en der ehe e

7 4 e 2 2f der Ingenieur Semmel vor dem Schlichtungsausſchuß tatſächn kön Ah rer Wer T re „Kronpr inzliches.“ e Ven n getan haben, daß ich auf eine Wiedereinſtellung von
Frank zufordern, gqua ihrem Ha Rüger keinen Wert lege, da er wegen Landesverrat mit Zuchthausen er Mittel n und die ihnen angeſchloſſenen Organiſationen Der ehemalige deutſche Kronpinz ſchreibt auf Seite 258 ſeiner Er beſtraft wäre, ſo erkläre ich dieſe Aeußerung für erfunden. In der
n. mit en, dasſelbe zu tun, um die deutſche Arbeiter innerungen: „Eine merkwürdige Folge hatten die ruheloſen Kämpfe. Sitzung mit den Arbeitgebern waren noch drei andere Betriebsrats
nkreich e W e h n er G kam zu einer Art der Verbände was faul mitglieder anweſend ich habe mich dort mit aller Macht für Rügeren ſei, Küt en. An die amerfkaniſchen Gewerkſchaften iſt als ein und angefreffen war, ſchied in die G enſchaft des Seaners eingeſetzt, welches meine Kameraden beſtätigen können. Der Bericht

Erſuchen um finanzielle Hilfe geſandt worden. ans, was uns verblieb, das war, der gute Kern. Im Verbande ler weiß das auch ganz genau, aber es gilt den verhaßten „Ver-
blatt der Vereinigung ehemaliger Kriegs gefangener wird gegen dieſe rätern“ von der VSPD, und dem BergarbeiterVerband wieder eins

ik un Goldlöhne w Hungerlöhne. S beftiger Ernſpruch erhoben. In einem Brief der auszuwiſchen. Zu meiner Haltung bei der Auguſtaktion kann ich nurürnberger Ortsgruppe des Verbandes heißt es u. a. „Die ebeertlären, daß a als gewertſchaftlich und politiſch organiſierter Ar
nach 22 Mark Schichtlohn für den mitteldentſchen Braunkohlen maligen Kriegsgefangenen Nürnbergs ſprechen Jhnen tedes Recht ab, Leiter einen zum Schaden der Arbeiterſchaft inſzenieten Unſinn nie

en und bergbau. Jm wurden am Sonnabend für die Lohnwoche ein Urteil über die von Jhnen angeführten Deutſchen Gefangenen zu iyitmachen werde, daß ich aber in allen Kämpfen, welche die Arbeiter
Dieſe vom 18. 19. November die Durchſchnittstariflöhne durch ein im fällen. Keiner dieſer Männer iſt wie Sie feige nach hinten aus ſchaft geſchloſſen gegen das Kapital führt. in vorderſter Reihe zu

ſchen Reichsarbeitsminiſterium zuſammengetretenes Schiedsgericht geriſſen oder nach Holland deſertiert, als es brenzlig wurde. Alle finden bin. Ueber meine Tätigkeit als Betriebsrat entſcheidet nur
driegs r Sie betragen in Gold mark: für den n haben thren Poſten bis zum letzten Augenblick gehalten, denn von je Belegſchagſchaft vom Abraum der Grube „H. H. II Lochau, die
ßaft den niede on Bergbau 250. für den ſächſiſchen der Etappe oder den Lagern der Höchſtkommandierenden iſt keiner Leſtlos freigewertſchaftlich organiſiert iſt und nicht überradikale Zei
tſch hlenbergbau 2,770, für den mitteldeuntſchen Braunkohlen vom Gegner gefangengenommen worden. Wir im Jahre 1918 tungsſchreiber. Die Arbeiterſchatt von Röglitz welche mir noch ter
gehiets bergbau 2,50 je Schicht. Dieſe Löhne, die zwiſchen 15 und 25,20 gefangenen deutſchen Soldaten fühlen uns turmhoch über Männern Hemter übertragen hat, dürfte ſchon von früher her mit meiner Tä
weitere die Woche betragen, e nicht allein tief unter den die während der ſchwerſten Kämpfe franzöſiſche Frauen im Arme tigkeit zufrieden ſein.

bung J en find an der W in geä r r r n S 1 und e voe auch wenn man die Depudatkohle mit in ie Zeit vertrieben und dafür dann noch eine Auszeichnung er-n e r u a S ung Aus der Jugenabewegung.Wie ſagte doch Herr Dr. Streſemann in Halle von dieſem S is auf weiteres: „SoziaDer „Goldlohn“ im ägewerbe. Den r Manne: Er iſt lange noch nicht der Weihe ſte Betiſchert Herr W m Se imerſecera, alle,
2 r r e Rachekanzier, Sie ſcheinen unſer Volk doch ein wenig zu unt z Des en ſreene 2 Treppen. Auf das visherige PoſtDen gewerbe vorſah, hat der Zentralverband der nen ab chaten. ſchedkonto find keine Zahlungen mehr zu leiſten.
als er gelehnt, da die zugebilligten Goldlö hne x re 4 u Einſchränkungen bei der bahn Merſeburg Halle. Dern, und t er darſtellten. Hein Wunder, daß der A erude früh 5.45 Uhr ab 6.12 Uhr an Ammendorf,

Au cher Verſicher nternehmungen trotz ſeiner drundſätzlichen fällt wegen zu geringer Benutzung künftig aus. Der ab Hallemee chaft gegen Goldlöhne h den n 1i.20 ühr abends an Merſeburg 12 10 Uhr, bisher gefahrene Wagen Aus der Provinz.
den ge a men un ne Verbind n e We fährt t Wochentagen nur noch bis Ammendorf, weil für die
Sinn e rn ab an ehe e e er ehe der Segen Wien Aer Störung in er Zeituagsruſtellnng.er; die W ſo ergebenden Wochenlöhne für die erſten beiden Wochen eine und Merſeburg faſt ſtets beinahe inbeſebt für Die rechtzeitige Fertigſtellung unſerer Ausgabe vom vorigen Sonn

ünſche. Zuherordentlich u 22 i e T 37 Se Den Rentenempfängern der Eiſenbahn zur Nachricht, daß die abend wurde eine Störung während des Druckes verhindert.
ßen je der Unmösgliſket abgeſehen ſind mindeſtens Du t ber Be fälligen Renten in Zukunft nicht mehr monatlich, ſondern wöchentlich Soweit die auswärtigen Teſer nicht noch in den Abendſtunden bzw.
nentar züge in wer digen Zahlungemitteln ausz len. r Augpählung kommen ſollen. Die erſte Zahlun erfolgt am am Sonntag die Zeitung erhielten, erfolgt die Zuſtellung heute. Wir
anmen Angeſtelltentarif. Der AfaBund teilt uns mit: Der Vonnerstag dem 22. November, bei der Stationskaſſe P in Halle, blten duſere Bezieher, dieſes unverſchuldete erſaumnih An

weſen vom 9. November ſieht vor, falls in e er r Jn her n h ſchuldigen. er Verlag.daru inigung ter nicht erzielt pünktlich zur Abholung der Beträge einfinden. ere ungierenl T am W e der S h über et erfolgen dann regelmäßig Freitags in der laufenden Woche. Werſeburg. 247 Opfe 5 ber 525 h
ieh da, a verhandelt. Es kam 8 folgender Vereinbarung: Die Par Exwiſchte Langfinger. der verfloſſenen Nacht bemerkte ein ſten auf a Ver I n. r P r r in

eien treten ſpäteſtens am Don w. um über den Wächter der Wach und Schließgeſellß in der Robert J habt Ha dieſer Preis es denin der Abſchluß eines Proviſoriums möglichſt Ende Dezember eine Straße, daß zwei junge Leute aus dem Keller eines behen des Broipreiſes zur Folge gehabt. Dai ber, wird i ngsempfängern unmdglich macht, ſich Brot zu kaiifen,ar e erzielen. Am Dien dem 20. November, wird Kohlen fortſchleppten. Einer davon flüchtete; den anderen nahm W 3 emachngt Im Anſchluß an eine Er
Swhul das Imillionenfache der Auguſtgrundgehälter als Abſchlag der Wächter feſt und übergab ihn mit der Beute der Poligei. hat oße u e Deputation ins Rathaus ent

dann vahlt. Komm eine Sinigung nicht zuſtande ſo findet an No. Am Freitagvormittag wurden im Vorfiur des Band werten e e Wohlfehrtsamtes u der
e i ſieh die Verhandlungen in die Länge zogen rücenProviſortum ſtatt. Ferner teilen wir mit, daß die Arbeitgeber wurden der Kriminalpoligei überge den. r e erdein S r de e v ehe Stadttheater. Heute Montag Traum ein Leben“, Dienstag x en d Rathaus nach ohne da es dabei zu3 e Se e De ehe Lies „Karneol“, Mittwoch: Fidelio, donnerstag „Traum ein Leben ſrwentwelgen Zwiſchenfällen gekommen wäre. e

Herzen Begzi zu r Wir werden ſehen, ob dies der eingige ürg en. Sonnabend: „Fidelio“, Totenſonntag (abends a W r z n
Auf Wes uns Der J r r W Wer g. Da bie Polizei ſich fernhielt, zerſtreuten ſichmitta Die bald. Wvertr auch in der Se uduſtrie. Der Arbettgeber. ber der u diesmal eine aus jeche Herren beſtehende Künſtler Heringen. Die traurige Lage der Städte kam in der letzten

je nicht derband deutſchen r den Reichsmantel kapele zur Mitwirkung gewonnen hat, bürgen für einige gennßreiche Sitzung der Stadtverordneten ſo recht ſinnfällig zum Es
boden dertra eFündigt, der am is6. Februar 1024 ab Stunden. Ein Beſuch iſt zu empfehlen. dlied den Stadtvätern nichts anderes übrig, als der me einesn n S erſtrect ſich le Renersffnung eines halliſchen Kabaretts. Die bisher unter Kredits bis zu 50 Billionen bei der Kreisſparkaſſe ufen zuzu

3 S r r e T Bau r dem Namen Könige Raume öffneten ſich am ſtimmen, um Mittel flüſſſg zu machen der Hplenblee been. ca x 9 n en wieder umer dem verheißungsvollen Namen gonnen werden lann. See en ſoll der iringer
pläſern. h e Se im Die KRatkere“ (irekton: Wirr Schurſ. Die Ersff- Tarf zugrunde gelegt werden. Mi t. Sierſte e zeigte mehr, als man viallacht h eineSpteſershen etwa

I r
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les mehr denn de notwendig ſei e See S tm c h hdringende vi Seeh

e e tetntſichen Verſammtung. Die waren in M

W

D
anderer Anſicht.

devorſteher nigt ſo r n wen S en deutſcher Flug We g.
aſſen bürgerlicheS e n ihn r und nd ehe ganz Paris, 17.

n die n November.e
gedroht. zuſtande käme, er für niemand g e gvei a von Regel wach R abr ereine Pr e Seche W te. Aber auch das zog nicht. Das d e m. Roermer i Kearel f. v tMittel chafts- Tagegeldern und Reiſekoſten an die Beamten und Angeſtellten n z von Caſtilliawo auf der Jnſel Sames gelandet, ſeste

metboden zu verhindern verſuchte, gelong es unſeren a v en e e er W n u e u lmeer e r Lalmar r z hier aus
enr machtl 7 et S ſeines es ung S r e 3 wer u e un 272 r e diee Wehen eſchwin h n 3 wur Ken z d t Fwwer Frantz, ſein e war der

Stedten. e en Jn 77 dieſer Note

manche n a Mi a Vor der Smanzfeſſer eſder Cange. W i cher u caEisleben, den 19. November 1838. e re en u 2 Tremann ſeine r ſelbſt er en. Tremann e
bei der Stations t und unterEine adſcheuliche Cat. fehlt. Am Freitag 71 m e aus vor e e a rn ar Als er imm 16. No S in z x zu je Goldmark Strafe ver Dienſt erſchien, Du die Veruntreuung entdeckt. Ein Kriminal

v J x Eine urteilt, weil ſie einem abgeernteten Acker in Stedten ohne beamter begab ſich geſtern abend ku e r n der me s h Kakao, Pflanzenfett und kondenſierte Mich Erlaubnis e Ein übereifriger Schupo erſtattete die An um Tremann zy ver haften, keinen Einl Er
den Tätern in die Hände. Zwechdienliche Angaben geg. da da W ſeine Familienanx rigen niemals mußte mit Gewalt öffnen und a mit einer Schuß

den von e e erbeten. Kürzlich wurden in Eis Arhren den hungrigen Magen zu füllen. wunde in der rechten Schläfe tot auf dem Bette, ſeine Frau mit
zwei junge Leute dabei abgefaßt, als ſie zwei abgeſchlachtete einer Schußverletzung an der linken Kopfſeite bewußtlos auf dem

en verkanfen wollten. Die Ermittelung 7 deh die 77 re du 2 n e r eu a, wurdenlen waren. Die Täter, a innge e Leute aus He Aus alter Welt unterſchiagenen Geldes wurde o vorgefunden und der Eiſen 2
4

wurde ferner, die früheren Beſchlüſſe betr. Gewährun
r 2 e

m Amtsgericht zugeführt. Einem Malermeiſter wurde aus derSörrghlarrer ein Topf mit 15 20 Pfund Schmalz entwendet. Als bahnverwaltung übergeben.
Täter konnte der Arbeitsloſe F. H. und der Laufburſche K. B. von
hier ermittelt werden. Das Schmalz wurde beſchlagnahmt. Durchbruch an der Oſtſeeküſte. Verantwortlich fürg Politik und H. F3 45

ür Feuilleton: i.Berlin, 18. November. (Sondertelegr.) r e Lokales: i. e lieb rin e Gewerk
e der Gemeindevertretungdie Vorlexe S Vecdalannn der ſeleta ſchien Geſpann Wie der „Montag“ aus Kolberg meldet, iſt an derhinterpommer ſchaftliches, Nrgrin und Sport: Gottlieb Ka r für

53 e unentgeltlichen Leiſtung von Spanndienſten 27 Küſte bei r bei dem letzten Sturm ein Durch den Anzeigenteil: ilhelm I fämtlgegen die Stimmen der Bürgerlichen unter Barths Führung an bruch erfolgt. Die Düne iſt auf eine Länge von 150 Meter weg Verlag: „Volksblatt“ G. m. b. H. g.
gehommen. Der Gemeindevorſteher Stellvertreter bearündete den geſpült. Große Waſſermaſſen haben ſich in den dahieterliogenden ſchaftsBuchdrugkerei, e. G m. b. Drm Ha Hargz 42/44.

Was iſt Feurio?
Feurio iſt der uralte Feuerruf, bedeutet Gefahr. her
Wäſche leidet mehr durch häuſiges Waſchen mit ſcharfen

Waſchmitteln als durch den Gebrauch. Verwenden Sie
daher nur hochwertige Seifen, die frei ſind von W
li Alkalien. Feurio Haushaltſeife enthält 80 Fettn daher die i er h im GSedrauch.
Vereinigte Selfenfabriken Stuttgart A.G.

per Film. der die ganze Bekanntmachung.Menschheit angeht Vom 109. November an geben wir r

utscheine 2u einer BllNon eProduktion der Fox- aus. Die Scheine haben die Größe 75)(144 mm und ſind auf Auf- Grunt d 68 r Kommun

vereins-Kulender
der VS P D.,z n Geſelligen Vereine

Wer ſomaliſtiſchen Frauen Zuſammenr m Berirk Halle erſeburg.Echieieriot der Se T. Halle (Erele), Harz 42744, Film-Corporation Sicherheitspapier mit Waſſerzeichen und kleingemuſtertem Unter abgabengeſetzes vom 14. Juli 1808 t
Wort ad 2 Treppen. Fe mnt New VYork! grund mit zwei einzelnen 1, auf der linken Seite in Schatten Ausführungsanweiſun vom 10. Mai 1804ſchrift 100 Milliarden in orangefarbigem Ton gedruckt. Auf wird für die Gemein folgendes

Vor wort der rechten Seite befindet ſich das Nummerzeichen in Rotdruck. beſchloſſen:Die Deröſfenttichungen der VESPD. im Vereinskalender
r x foſtenios, gegen deſondere Ver

eindarung; die aller anderen Vereine zum jeweilig n
Den Söhnen u. Töchtern V Der Text, in verzierter gotiſcher Schrift braunſchwarz gedruckt, die w. Grundbeſitzer,der Welt vo nd er i P hat folgenden Wortlaut: orenſen, juriſtiſchen Perſonen t

Vilimeterpreiſe zweiſpaltig absüglich 202 Rabatt. auoh sem mögen, gewidmet.e e r e r r new ß inneruns an die Mutter und in deutſchem Reichspapiergeld zahlen die Eiſenbahnkaſſen abl der Zugtiere, welche die Bewirt
an die Kindheit niebt ge- des Reichsbahndirektionsbezirts Halle. gegen Rückgabe cbaftung ihres im Gemeindebezirk ge

a geniſen Die Aufklärung der weckt zu werden braueht, dieſes Gutſcheines. Stempel der Reichsbahndirektion. legenen Grundbeſitzes erfordert, Spannauen i zwingende Notwendigkeit. bieten wir nur eine sebiiohte Halle (Saale), den 10. November 19238. dienſte für die Gemeinde Helfta unent
Brinei desdalb zu allen Veranſtaltunven Erzanlung. Jeven aber, bei alle a geltlich zu leiſten. Jſt der Grundbeſttzder Partei Fure Frauen mit. welehen die Zeit und die Reichsbahndirektion, verpachtet, ſo hat der Gemeinde gegenEntfervung die Erinnerung an das sanfte Antlitz der Dr.-Jng. Heinrich. Stephan. über der Verpächter unbeichadel ber

Autter und die an ihrer Seite verbrachten Jahre Dieſer Schein verliert ſeine Gültigkeit vier Wochen nach Aufruf ſchen ih d dem PäDiensta traäbte. sei diese Geschichte besonders zugeeignet, in zwiſchen ihm und dem Pächter getroffenenn s 8 r hen Geſang Solei der Hoftnuvg, daß sie dazu veiträgt, ihnen die Halle (Saale), den 17. November 1923. Vereinbarung für die Leitung der Spann
und KRaſperletheater arteigenoſſen und 3911 Reichsbahndirektion. die eilt icht s d»genoffinnen ſchickt Eure Kinder zu uns ie Herpfe We aus dieſem SZschornewltz. er der U t E 77

vember, abends 8 Uhr,
W For Kolonie Mitalied rverſamm
lung. Verires des Genoſſen Landtags wieder näher zu bringen.
avgeordneter reſcher (Halle). Unser Groß-Film handelt von eiver Mutter einer der

erhansen. Dienstag. d. 20. No Miſlionen Mütter der Welt handelt von einem Mutter-
v mber, abds. s Uhr herzen und das Mutterhersz ist überall gleieh.im Lokal Preutz. Hof Oeffenti. Volks

ver ammiun agesordnung: Deutſch- E 777henen Kedtet ganbtabe- Vrauffünrung für die Provinz Sachsen:
a geordneter Gen. Prof Weoentio.

nur unerheblichen Grundbeſitz haben. Da
er ihnen en her gegen für ihren ſonſtigen gewerblichen e

Betrieb Hrletf halten.

hallesche r

un Beſchluſſe finden auch Anwendung aufr u ck uf t T 4 5 die ſteuerpflichtigen Gewerbetreibenden nati
der Gemeinde Helſta, welche keinen oder von

J

s 3. Die Zahl der Zugtiere des Grund-

7
beſitzes, welcher von Helfta aus bewirt-
ſchaftet wird, fällt mit der Zahl der Zug-
tiere, die der w. tatſächlich
hält, zuſammen. Die Zahl der Zugtiere,

e
Miltwoch- den 21. NovembeArtern. abends 8 Ah im ehe Mittwoch, den. 21. NMovemhber, S Kal u fü d 5 h n 197 R. S 79 den pehorſandermt t aOeffentliche vgheveei Thema nachmittags 6 Uhr, in e Ka en er r s ne r wird vom Gemeindevorſtand ermittelt un

und Redner w gerhauſen. S S feſtgeſetzt. h l IJentralbibliothet Halle Der beliebte ſozialdemokratiſche FamilienKalender giptgren et v xTurgſtraße 7 (Voleopar h. 7 NAlustrierter i S Zugtier angerechnet wird. Halbe Tonnen

n See S Heue-Welt-Kalender e ereben t der Voirebuandt van e r. die Zeit und Reihenſolge für die Aus
S für das Schaltiahr 1924 c ahnng eureeh panndienſtpflichtigen

2 obliegenden eiteStadt Thoatet, O ermit rer c 5. Die Spanndienſte erſtrecken ſich
Neun Mertz 7 Vr: J shalender darf in Keiner Familie fehlen. ehe3 Vreis 120 Mi 120 Millarden der Intereſſengemeinſchaft zu leiſtendenKarneol. Duy ein ahe I 3 m J e S S d u v h re Vertretung un altung gemeinNimech wert 7 Vr: 77777 nitteldeutzcher Wo VolkSKelender S (caftlichen Jntereſſenangelegenheit gemest
Fldelio eene im J ür das Schaltjahr 1 t des Seſetes vom 3. April 1887m ab 19. November 1923: t Preis e Mühe cher dine eknſel. Porto, S z V en e.werpflichtete mI T ne S die ihm obliegenden Arbeiten durch einenRünsgilerzpiele Aveiter 1 Pfund gemanhlene Hells en än. et

S h r O Grundprels 0,5 7 Goldmark Die ewig Hungernden S e Gue orte M Feitige Erledigung verantworili2 2 7. Für den dall, daß ſich der Verzum Preiſe von 120 Milliarden an. 7Darbietungen 3 infolge dauernder Grundpreiserhöhung seitens der S Der Voman, ein Zeitbild aus Mansfelds Not, in
erſter er Häute 8 Raffinerien mußten wir, nachdem wir den Preis von c heute wieder beſonders aktuell geworden. S zuführen, ſang ßer Gemeindevorſteher

Halle r e r an er un u I Der Preis dieſer Bücher beläutt v 7. Aer dieſe Arbeiten auf Grund der Zwangs f.und Felle einer mäßigen, den Verhältnissen noch nicht ent- dere um aber eine gr S behugniſſe des z 132 des Geſetzes e zAeine sprechenden Steſgerung mit Zustimmung der Preis- S n eſern wir dieſelben zu m gehe S allgemeine Landesverwaltung durch d in
I Kautft an prütungsstelle schreiten von 260 Milliarden Portofrei. ausführen und den Koſtenbetrag rwie anf G d höehsten Proisen e w. r. a eir?ger r u t von den Verpflichteten ein frat e eipsig erbeten S wiehen laſſen.beden aden Vereinigte Nahrungemittelhändler. L Volksblott-Buchhandl alle a. 8. Vorſtehender tritt mil zm Preisprufungsstelle Halle. 8 ung 8. ih dem Tage der Verbffentlichung in Kraft. VeFiacheratraaso z 2214 h. J 2 53 e v e e J rlfta, den 12. November 1928.

M Dre Leselnbesertretuvs. al
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